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Denn für die Freiheit,
den Kampf hinein .
pbyr-Lüfte Hör ich

st droht die Gefahr
Freiheit, Freiheit nur
Eonnenschein!
d Ranf und Ticke
Mann, Sagt Ade!
ld, Für die Freiheit,
fanft und ruhig ein.
ehnen , Hoffen , und
id , Dann froblockt
Schmerz , Denn die
tur allein , soll mein

2.

i te.

befangen Im Schoß
Sottes schöne Schöp¬
und Wald und Flur.

Zage, Nicht rauh
Da wehte mir der
ift der Blattern an.

heinen Blicken Der
icht. Nun fann ich
ich Erd' und Himmel

Dunkeln weilen Wo
racht , Wenn andre
n keine Freude lacht.
es Lebens, Ich zählte
Hülfe fa vergebens ,
dar : Verschwunden

1 Dunkeln irrte ich
an mir rauben Für



Vier ganz neue Lieder.

disf
1. Sonneund Mond oder Mann2c.
2. Ich nehme gerne eine Frau.
3. Jm Januar führen uns die 2c.
4. Brüder hört, wie mir's ging.

Das Erste.
Ein Weibchen ist die Sonne, Der Mond, der is

ihr Mann, Das zeigt uns schon bei Beiden, Das
Geschlechtswort an. Und so, wie diese Beiden, Lebt
manches Ehepaar; Drum gleicht die Frau der Sonne,
Der Mann dem Mond aufs Haar.

Die Sonne hat Trabanten, Sagt die Astronomie;
Auch unsre Modefrauen Sind ohne diese nie. Der
Mond bleibt hübsch zu Hause, Zahlt die Frau Sonne
aus, Geh'n unsre Frau'n spazieren, Bleibt auch der
Mann zu Hans.

3um klaren Wasserspiegel Sieht gern die Sonn'
hinein, Sie hat das eitle Wesen Mit unsern Frau'n
gemein. Der Mond machts wie die Männer, Er
schwärmt die ganze Nacht, Er kommt oft erst zu
Hause, Wenn seine Frau erwacht.

衛 Oft geht die Sonn' im Schleier, Das ist ja welt¬
bekannt, Das thun auch unsre Frauen, Das macht
fie interessant. Das macht, daß wünscht ein Jeder
Oft einen Hof dem Mond, Drum sind auch unsre
Männer Das Hofmachen gewohnt.

Im Winter macht die Sonne Ja spät erst Toitett,
Sie liegt, wie alle Frauen, Um 9 Uhr noch im Bett;
Verkehrt ist es beim Monde, Kaum naht die Abend
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